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Der Bestand der Schweizer Armee betrug in
der Armee 61 im Jahr 1990 noch 625 000, sank

anschliessend in der Armee 95 auf 400 000
und lag in der Armee XXI im Jahr 2004 noch

bei 200 000. Damit die Armee im Rahmen der

Weiterentwicklung der Armee (WEA) ihre

Aufgaben erfüllen kann, benötigt sie im Ein-
satzfall 100 000 Soldaten, Unteroffiziere und
Offiziere. Dies ist der Sollbestand (Notwendi-

ger Personalbestand einer Formation aufgrund
der Einsatzdoktrin); dann sind alle Positionen
aller Verbände besetzt und die Armee ist voll
funktionsfähig.

Aus gesundheitlichen, beruflichen oder an-
deren Gründen können nicht alle Soldaten,
Unteroffiziere und Offiziere jedem Aufge-
bot Folge leisten. Jeder Verband muss des-

halb personell so dotiert sein, dass auch bei

einer durchschnittlichen Ausfallquote der
Sollbestand erreicht wird. Dies nennt man
Effektivbestand (Anzahl Eingeteilte Ar-
meeangehörige in einer Formation), und er

muss erfahrungsgemäss knapp 40 Prozent
über dem Sollbestand liegen, also bei knapp
140 000. Die hauptsächlichen Kosten für die

Ausrüstung der Armee sind nicht vom Effek-
tiv-, sondern vom Sollbestand abhängig, weil
dieser bestimmt, wieviel Korpsmaterial nötig
ist.

Nicht zum Bestand gezählt werden wie bisher
die Rekruten, weil sie für manche Einsätze der
Armee nicht herangezogen werden können, da

sie noch nicht vollständig ausgebildet sind.

Die Schweizer Armee basiert auf dem Mi-
lizprinzip. Jedes Jahr beginnen rund 22 000

junge Männer und Frauen die Rekrutenschule
und rund 18 000 von ihnen beenden diese und
werden dann einem Verband zugeteilt. Rund
15 000 davon werden für neun Jahre einem
Verband zugeteilt und absolvieren in dieser
Zeit sechs Wiederholungskurse, knapp 3Q00

(die Durchdiener) leisten direkt anschliessend
22 Wochen Dienst und scheiden nachher aus
der Armee aus. Die Armee kann ihren Bestand

nur darüber steuern, wie lange Soldaten, Un-
teroffiziere und Offiziere in ihr eingeteilt und
damit militärdienstpflichtig bleiben. Die An-
gehörigen der Armee müssen nach Absolvie-

rung der Rekrutenschule neun Jahre eingeteilt
bleiben, damit die Armee auf den nötigen Be-
stand kommt. Wenn für die Absolvierung von
sechs Wiederholungskursen neun Jahre zur
Verfügung stehen, hat das zudem den Vorteil,
dass für Dienstverschiebungen einige Flexibi-
lität besteht.

Die Bestandeszahlen der Armee beziehen sich
immer darauf, wie viele Personen sie maxi-
mal aufbieten könnte. Bei einer Milizarmee
ist aber zu einem bestimmten Zeitpunkt nur
ein kleiner Teil der Armee gerade im Dienst.
Bisher waren dies an einem durchschnittlichen
Tag rund 5000 für Einsätze verfügbare Solda-

ten, Unteroffiziere und Offiziere in Wiederho-
lungskursen sowie rund 11 000 nur beschränkt
oder gar nicht einsetzbare Angehörige der Ar-
mee in Rekrutenschulen und anderen Schulen.
Diese Zahlen werden sinken, weil die Anzahl
zu leistender Diensttage für die Truppe verrin-
gert wird.

Die Reduktion des Sollbcstandes auf 100 000
hat zur Folge, dass die Anzahl der Bataillone,
Abteilungen und Geschwader von 178 (aktive
und Reserveverbände) auf 106 (alles aktive
Verbände, keine Reserveverbände mehr) ver-
ringert werden muss. Um die Arbeit für die
Kommandanten aller Stufen zu vereinfachen,
werden die Verbände verkleinert. Die Batail-
lone und Abteilungen sollen in der Regel 800

Angehörige der Annee zählen, Einheiten ma-
ximal 150. Das erleichtert auch die Organisa-
tion der Dienste dieser Verbände.

Die Armeeauszählung ist eine jährlich durch-

geführte Analyse bezüglich der personellen
Bestandessituation der Armee. Es werden die

Vorgaben (Sollbestände) mit den darauf einge-
teilten Armeeangehörigen (Effektivbestände)
verglichen. Mit der Armeeauszählung werden
die Personalbestände der Armee dargestellt,
um einen Überblick über die vorhandenen

personellen Mittel zu erhalten. Auch allfällige
Lücken und problematische Entwicklungs-
tendenzen sollen aufgezeigt werden, um
mittel- und langfristig die personelle Grund-
bereitschaft (von einem spezifischen Auftrag
unabhängiger, dauernd zu erreichender und

zu erhaltender Zustand der Armee) der Armee
sicherzustellen. Die Armeeauszählung stellt
ein wichtiges Instrument zur Überwachung
und Steuerung der Personalbestände dar und
ist ebenfalls eine Grundlage für die Planung
kommender Strukturanpassungen der Armee.
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